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Sonderrechte Rückficht zu nehmen , auf daS Recht deS LandmanneS,

des Munitionsarbeiters , der Schwachen und Kranken , der geistigen
Arbeiter usw.

Wir wollen doch gerecht sein . Wir haben dank der Orga¬
nisation unseres E r n ä h r u n g S w e s e n S und dank

der großartigen Leistungen unserer Landwirt¬
schaft durchhalten können.  Noch jetzt, wo uns der Zufluß
ausländischer Dünge - und Futtermittel abgeschnitten ist , erzeugt der

deutsche Boden im Durchschnitt 30 Zentner Brotkorn aus den Hektar,
während in Frankreich nur L6 , in Italien 18 , in Rußland 12 er¬

wachsen . Deutschland erzeugt den dritten Teil der Kartoffelvorräte_
der ganzen Welt , auf den Hektar 280 Zentner , Frankreich 170,
Italien und Rußland 120.

Vielleicht kämen wir mit ', Ver¬
trauen auf die freiwillige
Hilfe  des deutschen Landwirts weiter,
als allein mit dem harten Zwang.
Wenigstens ermutigen die Erfahrungen
bei der Hindenburg - Spende
im Herbste 1916 zu dieser Hoffnung.
Da rief der große Feldmarschall die
Landbevölkerung auf zur freiwilligen
Hergabe von Fleisch , Speck und Wurst
für die Munitionsarbeiter . Groß¬
artige Beisteuern zeigten die Opfer¬
willigkeit des vielgeschmähten Bauern¬
standes.

Und wie freundlich haben unsere
Dörfer in diesem Sommer die Stadtkinder gastlich aus¬

genommen  und auch durch manche städtische Torheit und Unge¬
zogenheit sich in diesem Liebesdienste nicht beirren lasten , sondern

die blassen Kinder herausgefüttert , bis sie strahlend zu den Eltern

in die Stadt heimkehren konnten , glücklich über ersahrene Liebe.

schwächlicheS Nachgeben gegenüber den Forderungen der radikalen
Kreise im Inneren vor . Aber auch da « Zentrum  war trotz seine-

weitgehenden Entgegenkommens auf die Dauer nicht für ihn zu

haben . Wohl begrüßte man eS dort mit Freuden , daß der letzte Nest

deS I e s u i t e n g « s e tz e S fiel und diesem Orden , der so unendlich
viel Elend über unser deutsches Vaterland bereits gebracht , nun überall

der ungehinderte freie Zugang gestattet wurde . Aber auch hier ging
eS, wie so oft : „ Der Appetit kam mit dem Esten ." Immer weit«

gingen die Forderungen der Zentrumsleute aus Berücksichtigung ihr«

Sonderwüniche . — Die sozialdemokratische Partei,  di,
in den ersten beiden Krieg «jahren ein so erfreuliches Verständnis für

die Staatsnotwendigkeiten in schwerer Zeit gezeigt hatte , spaltete sich
in zwei Richtungen . 18 Abgeordnete
bildeten eine „ Sozialdemokratische An
beitsgemeinschast " , die , nun nicht mehilm ehrheit
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Andenken an ernste Zeit.

Kanklerkrists-
Es sind nun neue Männer an die Stelle der bisherigen Leiter

unserer KriegSämter getreten . Möchten sie auS den Fehlern ihrer

Vorgänger lernen , eS bester zu machen ; möchten unS die bitteren Er¬
fahrungen des vorigen Winters eripart bleiben und statt dessen alle
guten Geister in unserm Volke auf den Plan treten , um uns daS

Durchhalten zu erleichtern!

gelegenheit bis zur Zeit der Heimkehr der Krieger verschoben werden -rmz , Hindi

damit diese selbst mit raten und taten können . „ Damit aber sofor

bei dem glücklichen Ende des Krieges daS Erforderliche geschehen kann
sollen die Vorbereitungen unverweilt abgeschloffen werden . Nach d« hms nun w«

gewaltigen Leistungen deS ganzen Volkes in diesem furchtbaren Krieg r Reich

ist nach meiner Überzeugung für daS Klastenwahlrecht in Preuße : gollweg

kein Raum mehr ; unmittelbare und geheime Wahl der Abgeordnei«
muß vorgesehen werden
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gehindert durch den Einfluß der ge¬
mäßigten Parteimitglieder , in den
alten , hetzerischen Ton zurückficl . Und
unwillkürlich wurde dadurch auch di,
Haltung der Parteimehrheit beeinflußt.
Auch ihre Äußerungen wurden schärfer,
ihr Auftreten anspruchevoller . Der
Beschluß der Gewerkschas
ten vom 12 . Dezember 191b,
durch den vier Millionen organisier « mittelbare u
Arbeiter sich bereit erklärten , an d« gleiche Wah
Durchführung deS Kriegsdienstgesetz « Parteien ver
mitzuwirken , war noch hoch erfreulich

Im Lause des Frühlings aber spitzten sich die Gegensätze zu »! a»
Der Kaiser versuchte durch seine Osterbotschaft  die auf

geregten Gemüter zu beruhigen . Er beauftragte in derselben da! leien. Wie

StaatSministeriinn Vorschläge zurkUmbildung deS Preußischen Land >as spürte

tages vorzulegen . Zwar solle die endgültige Regelung dieser An
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Deutsches un0 lettisches Notgeld in Kurland.

Geduld und Glaube ist unS not auch im politischen Leben!

Leider ist die herzerhebende Einigkeit , die unser ganzes Volk im

Herbst 1914 , u einem einheitlichen Sieges - und Opferwillen zusammen-
geschmolzen halte , stark in die Brüche gegangen . Heftige Partei¬
kämpfe wurden in der Siille geführt und je weniger davon an die

Öffentlichkeit sich wagen durfte , der scharfen Zensur wegen , desto
bitterer wurde der Slreit im stillen . Die konservativen Kreise wandten
sich von dem Kanzler v . Bethmann Hollweq  ab . Sie

warfen ihm schwächlichen Verzicht auf den Preis unserer Siege,
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Vorfahren , wenn ich bei Abänderung wichtiger Teile unseres
gefügten und sturmerprobten StaatSwesenS einem treuen , tapfere»

tüchtigen und hochentwickelten Volke das Vertrauen entgegendring«
daS es verdient ."

Auch dieser hochherzige Erlaß hat offenbar nach mancher Nicht »»! ^ Wc

die Lage nur verschärft . Die Konservativen  sahen in dieüU ^ tar Ur ..

Ausdehnung des ReichStagSwahlrechteS auf den Preußischen Landuil

eine Bedrohung der gesunden Grundlagen deS preußnchen Siaai-

wesenS , und offen gesagt : wer kann denn mit reiner Freude darm E " weiter
iraft erprol
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